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Hilfe ist künftig schneller vor Ort
Der Arbeiter-Samariter-Bund Görlitz nimmt seine neue Rettungswache in Görlitz-Weinhübel in Betrieb.

Bei einem Unfall oder einem akuten medizinischen
Notfall zäblt iede Minute, oft iede Sekinde in dese
Nottall zahlt jede Minute, oft jede Sekunde, in denen

die dringend benötigte medizinische Hilfe vor Ort
eintrifft. Bisher mussten die Einsatzfahrzeuge, der

Notarzt und das Rettungspersonal von der Rettungs
Notarzt und das Rettungspersonal von der Rettungs-
stelle in der Reichertstralse nahezu das gesamte Gör-
litzer Stadtzentrum durchqueren, um zu ihrem Ein-
satzort in Görlitz-Weinhübel oder dem südlichen

Umfeld der Neisestadt zu gelangen. Verschärft wur-
Umfeld der Neißestadt zu gelangen. Verschärft wur-

de diese Situation in den letzten Jahren dadurch,
dass sich der Berzdorfer See zunehmend zu einem

beliebten Ausflugsziel und Badeort entwickelte. Anbelebten Austtugszier und badeort entwickeite. An
warmen Sommertagen tummeln sich inzwischen
Hunderte Badegäste an den Stränden im Norden

und Süden des Gewässers. Selbst wenn das Wetter

einmal nicht zum Baden lockt, sind zahlreiche Rad-einmal nicht zum Baden lockt, sind zahlreiche Rad-

fahrer und Skater auf dem Rundweg um den Berz-
dorfer See unterwegs. Wenn täglich so viele Men-

schen hier nach Erholung oder Fitness streben,
steiot prinziniell das Risik dass es auf den vielbe
steigt prinzipiell das Kisiko, dass es aur den vielbe-

fahrenen Strecken zum Unfall kommt oder einer der
hier Badenden seine Kräfte überschätzt. Dann ist der

schnelle Einsatz zur Hilfeleistung gefordert.

Jede Minute zählt

Die neue Rettungswache verkürzt den Weg unter an-

derem nach dem Ort sowie dem Industriegebiet Ha-
genwerder. Auch die Ortschaften Leuba, Tauchritz
und Kiesdorf sind nun wesentlicher schneller er-

reichbar, Noch ein weiterer Umstand spricht für denreichbar. Noch ein weiterer Umstand spricht für den

wirkicnung des anspruwirklichung des anspruchsvollen Projektes Aus-

druck verleit.
Dessen Geschichte beginnt im Juli 2015 mit dem

Beschluss des Kreistages, der zweiteiligen Baumaß-

nanme in der Leschwitzer strase to und der Rei-nahme in der Leschwitzer Straße 16 und der Rei-

chertstraße 112 seine Zustimmung zu erteilen. Nach
dem Ankauf des für den Bau benötigten Grundstü-
ckes durch die Stadt Görlitz begannen Ende August
2016 die Banarbeiten. Zunächst erfoleten die Frn

schließung des Geländes und die Verlegung der Me-
dien.

Die Verwirklichung des Projektes

Über eine besondere Schwierigkeit bei der Erschlie-
Bung waren die bauausführenden Firmen durch dieSung waren die bauausfuhrenden Firmen durch die
entsprechenden Voruntersuchungen bereits im Vor-
feld informiert. Die Rettungswache mit ihrer Grund-
stücksfläche von rund 2200 Quadratmetern wurde
fiber einer verfüllten Kieserube errichtet. Um de
uber einer verfunten Kiesgrube errichtet. Um den

Untergrund zu stabilisieren, mussten insgesamt 72
Bohrpfähle, teilweise bis zu einer Tiefe von neun

Metern, in einer Pfahlgründung in den Boden einge-
Metern, in einer fanigrundung in den Boden einge-
bracht werden. Die damit beauftragten Firmen ha-

ben diese Aufgabe mit Bravour erfüllt. So konnte der
Landrat, während der Grundsteinlegung am 7. Okto-
ber 2016, voller Optimismus den Juli 2017 als Termin
ber 2016, voller Optimismus den Juli 2017 als Termin

der Fertigstellung des Projekts ankündigen.
Dieser damals geäußerte Wunsch wurde nun frist-

gemäß zur Realitat. Landrat Bernd Lange dankte al
gemab zur Rteiligten wie nge dankte a
len daran Beteiligten wie folgt, ,Wir sind sehr fron,

Am Dienstagmittag ver-
sammeln sich die Mitar-sammein sich die Mitar-
beiter und Gäste vor der
neuen Rettungswache des
Arbeiter-Samariter-Bun-

des (ASB) in der Le-des (ASB) in der Le-

schwitzer Straße 19 in
Görlitz-Weinhübel. In

wemgen Minuten so alewenigen Minuten soll die

Einrichtung während der
Eröffnungsveranstaltung
offiziell ihrer Bestim-

mung übergeben werden.mung übergeben werden.

Durch die neue Rettungs-
stelle werden die Wege

für die Fahrzeuge und

das Personal in den sudt-
chen Teil der Stadt Gör-
litz sowie in deren Um-

jeld wesentlich kürzer.
feld wesentlich kürzer.

Dringend benötigte Hilfe
ist dann schneller vor Ort.

Auch für den Transport
Ach jur den transpo
von Kranken unа вeпи-
derten verbessern sich die
Bedingungen wesentlich.
Denn auch hierbei ver-Denn auch hterbet ver-
kürzen sich die Anfahrts-
wege um mehrere Kilo-

meter. im herost egmeter. Im Herbst begin-

nen aann voraussichtlich
umfangreiche Bauarbei-
ten in der Rettungsstelle
Reichertstraße 112.
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stellen des ASB in Görlitz, seine tiefe Zufriedenheit
stellen des A i Go, n Einsatzbedingungen hierund Freude über die neuen Einsatzbedingungen hier
in der Leschwitzer Straße.

Künftig werden insgesamt zwölf Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des As von nier aus inre Auigadenund Mitarbeiter des ASB von hier aus ihre Aufgaben

zur Hilfeleistung und Transport erfüllen. Zwei von
ihnen stehen auch nachts für einen eventuellen Ein-

satz bereit. Die geräumige Fahrzeughalle bietet Platz
für insgesamt sechs Fahirzeuge. Davon sind finf als
fur insgesamt sechs Fahrzeuge. Davon sind fünf als
Krankentransportfahrzeuge sowie ein Rettungswa-
gen, der 24 Stunden einsatzbereit ist, vorgesehen.

Die technischen Bedingungen der neuen Ret-
tuneswache engen der neechnischentungswache entsprechen dem neuesten technischen
Stand. So ermöglichen mehrere Funktionsräume,
wie ein Kfz-und Sauerstofflager, Desinfektionsräu-

me und Haustechnikräume, den hier Beschäftigten
die Erfüllung ihrer Aufgaben.
Ein Aufenthaltsraum mit einer darin aufgestellten

Küche sowie mehrere Ruheräume sorgen für ein an-
cenchmes Arbeitsklima fir die ansg
genenmes Arbeitsklima fur die anspruchsvolle uup

die ganze Persönlichkeit fordernde Arbeit der Ange-
hörigen des ASB. Von einem gesonderten Raum aus
werden die Einsätze ausgelöst und von hier aus auch
werden dle Binsatze ausgelost und von hier aus auch
geführt. Eine Ampelanlage an der Leschwitzer Stra-
Be wird bei Bedarf in einem Notfall für die Einsatz-
kräfte auf Grün geschaltet und ermöglicht ihnen die
schnelle und gefahrlose Ausfahrt aus dem Gelände.
schnelle und gefahrlose Ausfahrt aus dem Gelände.
Das bedeutet für die Kraftfahrer, die auf der Le-
schwitzer Straße unterwegs sind, hier besondere
Rücksicht und Aufmerksamkeit walten zu lassen.
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Wir bauen für Sie!

EBS
Elektroinstallation
& Blitzschutz-Service GmbH

Dorfstraße 61 Tel.: 03581/7422-0
02827 Görlitz Fax: 03581/7422-44

• Elektroanlagen•Elektroaniagen

Kabelmontagen

• Blitzschutzanlagen

Gebäudeautomation

• Baustromanlagen

• Reparaturservice

• Schaltanlagenbau

• Photovoltaikanlagen

info@ebs-elektro.de
www.ebs-elektro.de

JADEBOR
Baugesellschaft mbH

Rohrleitungsbau . Erdarbeiten • Abriss

Pflasterarbeiten Wasserbau

Särichener Straße 7, 02923 Kodersdorf

Tel. (03 58 25) 6 05 03, Fax (03 58 25) 6 14 01
Funktel. 01 71-8 84 3580
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WÜNSCHE + LANGER
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TEL.: 0 35 81-40 83 48 FAX: (0 35 81) 41 20 67

INTERNET: http://www.wuensche-langer de
INTERNET: http://www.wuensche-langer.de
E-MAIL: AIB-WUENSCHE-LANGER@t-online.de

allbö Raumausstattung GmbH
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- Designbelag-

Christoph-Lüders-Str. 34⚫02826 Görlitz
Tel/Fax (0 35 81) 31 80 91
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